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2015 wurde die Schweizer Antibiotika Strategie vom 
Bundesrat verabschiedet 
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Wichtiger Grundsatz: One-Health

Wirksamkeit der 
Antibiotika zur Erhaltung 
der menschlichen und 
tierischen Gesundheit 
langfristig sicherstellen
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Anzahl = ?
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Überwachung AB

• Resistenzdaten bei gesunden 
Nutztieren (Rind, Schwein, Geflügel)

• Vertriebsdaten aller Antibiotika im 
Tierbereich (alle Spezies)

• Neu: 
• Resistenzdaten Tierpathogene
• Antibiotika-Verbrauchsdatenbank 

(IS ABV)
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Antibiotikavertrieb normiert auf die 
Populationsbiomasse (PCU*)



8

Antibiotikavertrieb nach AB-Klassen

Quelle: ARCH-Vet Bericht 2014, BLV
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AB-Einsatz bei Pferden - ????
nur Abschätzungen

Carmo et al, 2017
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Antibiotikaverbrauchs-Datenbank in 
Erarbeitung

• Alle Tierarten (Nutztier + Heimtier)
• Eingabe auf Ebene Tierarztpraxis
• Effektive Anzahl Behandlungen kann Tierart / Produktionstyp 

zugeordnet werden
à Gezielte/priorisierte Information und Bildung für Produktionstypen 
möglich

• „Vielverbraucher“ identifizierbar (Tierarzt und Tierhalter)
à Gezielte und wichtige Beratung und/oder Intervention auf Ebene 
Tierhaltung/Tierarzt möglich

• Erfolg von Massnahmen messbar

• Die eigenen Daten werden einsehbar sein, aber auch anonymisiert 
Vergleichsbetriebe/Tierarztpraxen  
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Resistenzsituation Pferde
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Deutschland 
Monitoring Tierpathogene
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Vergleich Deutschland 
Monitoring Tierpathogene

1. Infektionen des Respirationstraktes/Infektionen von Haut, Ohr und Maul
Pseudomonas spp.

2009 2010 2011
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Vergleich Deutschland 
Monitoring Tierpathogene

1. Infektionen des Respirationstraktes/Infektionen von Haut, Ohr und Maul
Staphylococcus aureus

2009 2010 2011
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Pferde - Isolate aus ZOBA
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Studien zu Resistenzen Pferde Schweiz 
(Tierspital ZH)

Spijk et al, 2016
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Studien zu Resistenzen Pferde Schweiz 
(Tierspital ZH)

Spijk et al, 2016

• Ungünstige Resistenzsituation vermutlich begünstigt durch Cefquinome
als Erstlinientherapie seit 2007

• Post-operative Infektionen im Spital vergleichbar mit anderen Studien
• Bakterielle Infektionen nicht assoziiert mit hoher Mortalität

• Results of the present study show that antimicrobial 
therapy is frequently ineffective and likely unnecessary 
as no increase in therapy failure seemed to occur.
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Ziel
Erhebung der AB-Resistenzlage bei bakteriellen Infektionserregern 
bei Nutz- und Heimtieren 

• Proben vor einer antibiotischen Behandlung bei kranken Tieren

• Pilotprojekt

• Grösste Schwierigkeit: Proben VOR antibiotischer Behandlung

• Wenige Proben von Pferden

• Auswertung läuft

Monitoring Antibiotika-Resistenzen 
tierpathogene Keime
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Sachgemässer Einsatz von AB

Umfrage bei Pferdespezialisten aus Schweiz, Deutschland, Österreich

• Therapierichtlinien nur bei 13% der Tierarzt-Praxen vorhanden

• 72% der Therapien unterdosiert im Vergleich zu aktuellen 
wissenschaftlichen Empfehlungen

•

72%

Schwechler et al, VetRec 2016
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Sachgemässer Einsatz von AB
• Umfrage bei Pferdespezialisten aus Schweiz, Deutschland, Österreich

• Anteil der Tierärzte, die AB einsetzen würden bei:
• Wunde am Bein: 84%
• Sinusitis: 64% 
• Druse: 38% 
• Rezidivierende Atemwegsobstruktion (RAO): 36% 
• Kastration: 51%

Alles Indikationen, bei denen im Normalfall keine Antibiotika 
eingesetzt werden sollen

Schwechler et al, VetRec 2016

«This study showed that inappropriate AB prescribing
practices also occur in D, AU, CH»
«It highlights the need for continuing education of
veterinarians and the promotion of local guidelines»



22

Antibiotikafreie Tierhaltung ist nicht das Ziel!!!
Sondern beim Antibiotikaeinsatz gilt: 

Antibiotikaeinsatz nur so viel wie nötig und so wenig wie 
möglich + das «richtige» Antibiotikum
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Sachgerechten Einsatz von Antibiotika fördern

Diagnostik verbessern und nutzen 
Braucht es überhaupt Antibiotika und wenn ja, welche?
- Anreize schaffen für die Nutzung der Diagnostik inkl. Antibiogrammen 

Therapierichtlinien erstellen
- Für welche Krankheiten sind welche Antibiotika sinnvoll

Verfügbarkeit von sinnvollen Antibiotika verbessern

Einschränkungen bei der Abgabe von Antibiotika auf Vorrat
- zur prophylaktischen Behandlung
- kritische Antibiotika 
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SVPM Antibiotikaleitlinien
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Auszug SVPM Antibiotikaleitlinien
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Antibiotika Scout



27



28

Prävention 

• Um den Antibiotikaeinsatz zu reduzieren, braucht es in vielen 
Bereichen vorbeugende Massnahmen.

• Enorme Möglichkeiten zur Verbesserung der Tiergesundheit und 
damit zur Senkung des Antibiotikaverbrauchs.

• Umdenken lernen, z.B.:
• Präventions- statt Reparaturmedizin
• Haltung und Nutzung verstärkt auf Tiergesundheit ausrichten
• Stallhygiene und Biosicherheit vermehrt gewichten (z.B. 

Handhygiene)



29

«Prävention» Pferde
Hygiene fördert die Tiergesundheit
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«Prävention» Pferde: Beispiel Studie Schweden 
(2008-2011)
• Anlass

Vermehrt Nachweis von Methicillin-resistenten S.aureus (MRSA) 
bei Pferden

• Ziel
Überprüfung der Effektivität von verbesserter und verstärkter 
Infektionskontrolle in Pferdekliniken

• Resultat 
Mit einfachen Massnahmen in der Infektionskontrolle kann 
ein Erfolg erzielt werden, z.B.
Ø Nachvollziehbar dokumentiertes Konzept
Ø Information und Bildung des Personals, insbesondere 

betreffend Handhygiene
Ø Diskussion und Miteinbezug des Personals

Bergström K. et Grönlund U., 2014
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Untersuchung von 70 Staph. aureus Isolaten aus Pferden mit 
postoperativen Infektionen, Zeitraum 2005-2010

Ø 12 Isolate: Methicillin-sensibel

Ø 40 Isolate: Methicillin-resistent (MRSA)

Pferd - Mensch
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Parallel: Untersuchung des Klinikpersonals auf MRSA
Ø Selber Genotyp von MRSA, welcher hauptsächlich für 

postoperative Infektionen der Pferde verantwortlich war, 
wurde auch beim Personal nachgewiesen.

Personen, die mit Pferden arbeiten, haben ein
hohes Risiko, MRSA-Träger zu sein (10-15%!)

Anderson ME et al, 2008; Hanselman B et al., 2006

………
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Information und Bildung

• FTVT neu für alle Tierärzte, die TAM-Vereinbarung abschliessen

• Bisher existiert nur 3-tägiger Grundkurs gezielt auf Rind, Schwein, 
Geflügel

• Grundkurs «Pferde-FTVT» (1,5 Tage) wäre prinzipiell möglich
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Musterbeispiel einer Strategie bei Pferden
BEVA «Protect me»
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Massnahmen Schweiz

NUTZTIERE
• 2016 prioritär Massnahmen im Nutztiersektor angegangen, da 

hoher AB-Verbrauch im Vergleich zu Pfd/Klt; Lebensmittel
• grosse Initiative bei Branche und Gesundheitsdiensten

KLEINTIERE
• AB-Leitlinien und AB-Scout
• Frühjahr 2017 Kickoff Massnahmen Kleintiere
• Auslegeordnung und Priorisierung von Handlungsbedarf (Klt-

Kliniken Vetsuisse BE/ZH, SVK, GST und BLV)

PFERDE
• AB-Leitlinien und AB-Scout
• Sommer 2017 Kickoff Massnahmen Pferde?
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Fazit

• StAR Strategie: Umsetzung in ALLEN Bereichen 
(Veterinär/Human/Landwirtschaft/Gesellschaft….)

• Zur Umsetzung braucht es

Ø Zusammenarbeit

Ø Akzeptanz, dass es in jedem Bereich eine Menge zu 
verbessern gibt

Ø mehr Präventions- weniger Reparaturmedizin

Ø Weiterbildung

Ø die Umsetzung als Chance sehen und nutzen



38



39

Bringen all diese Massnahmen etwas?

Seppalla  et al 1997
Chantziaras 2013

Je geringer der Antibiotikaverbrauch, desto weniger Resistenzen


